
" Y 7 7 V V * A A A A A A A a a a a a
II llllllllintllllllllllll llllllllllllliiHiilil II
i iiiaiii « * ii i aiiaiiiiiii a

RAT HAU S-
NACH RICHTEN
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Pür den Inhalt verantwortlich : Adolf Reichert
Polge 166 Wien , 24o August 1944

f rS ^ f n ? r ^ e "^ n ^ SSe ^ es "betrieblichen Vorschlagswesens in der

Gemeindeverwaltung des Reichsgaues Wien

Im Kleinen Pestsaal des Rathauses hielt vorgestern ( 22 „ August)
Bürgermeister SS- Brigadeführer Blaschke in Anwesenheit des Gauberufs»
Walters Pg . Herget , des Gaufachabteilungsleiters für Energie und Ver-
waltung der Deutschen Arbeitsfront Pg . Frank , des Beauftragten für
das betriebliche Vorschlagswesen im Gau Wien Pg . Puttinger , des
Vorsitzenden der Gauarbeitsgemeinschaft Wien für innerbetriebliche
Werbung Amtsrates Pg . Lichal , sowie der zuständigen Abteilungsvor¬
stände , Amtswalter der Deutschen Arbeitsfront und Vertrauensleute
der Fachschaft für Beamte einen Appell ab , bei dem er den ersten 33
mit einer Prämie für ihre erfolgreiche Mitarbeit am betrieblichen
Vorschlagswesen ausgezeichneten Gefolgschaftsmitgliedern der Gemeinde
Verwaltung den Pank der Stadt aussprach und die ihnen zuerkannten
Leistüngsurkünden überreichte.

In überzeugenden Worten legte der Bürgermeister dar , daß es heu¬
te bloß darum gehe , diesen Schicksalskampf für uns siegreich zu been¬
den , cienn die Vorstellung , daß dieses Ringen um die Erfüllung des
Sinns einer zweitausendjährigen Geschichte für uns nicht so ausginge,
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